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Z. 32?. ( i )

V e r l a u t b a r u n g .
Von dcm Verwaltungs-Amte dcr k. k.

Camera! < Herrschaft ^ack wird hiemit bekannt
gemachr, daß über herabgelangteWeisung der
wohllöbl. k. k. »llyrlschm Cameras Gefallen-
Verwaltung z« La,dach, 6äc>. 21. Februar
l. I . , N r . 3l6c)j763 l ) , folgende, mtt Etide
October l ä I o aus dem bisherigen Pacht^e-
nusse anheim gefallene Ga^benzehcnte auf 3 ,
5 und 7 Jahre, seit , . November i32o an-
gefangen, mittels öffentlicher Versteigerung
an den nachbenannten Tagen in dcr hlchgen
Amtskanzley, m Pacht ausgelassen werden,
und zwar: A m 18. A p r i l » 9 3 ! , V o r ,
m i t t a g s um 6 U h r , a u f 3 J a h r e ,
n ä m l i c h : seit , . N o v e m b e r i 83o , b»S-
h i n i b33 , dleZehentgtmemde Iarzb'adollna,
Iavorjoudoll / Kopriuing , tzVcherousklverch
und Nazhooa, Sairach, Staravaß , Nova-
vaß , Dobrazhova, Wresniza und Aviopek.
— A m 19. A p r i l 1631/ V o r m i t t a g s
u m 8 U h r , die Zehentgemeinde 0pa!o na
Vsck" ) Doll^ch, Pottok und Sauraz, Pod-
jelouberd, Neuoßlitz, Kladie, Altvßl'tz und
F>obousche, Podgora , kaische bey T ra ta ,
Werda, Schctina, Kouskoerch, Gabrou und
Wresenza, Sapotmza und S t . Flor ian,
Stanische. — A m 20. A p r i l , 6 3 i , V o r -
m i t t a g s u m 6 U h r , a u f 5 J a h r e ,
n ä m l i c h : seit z. N o v e m b e r l 83o , bls>
h i n l 6 5 5 , die Zehentgewemde Zarz, Da i -
ne, Salimlog und Ossomig, Lauterskiverch
und Gt.Clcmentis. — A m « i . U p e i l i 6 3 l ,
V o r m i t t a g s um 3 U h r , au f 7 J a h -
r e , n ä m l i c h : fe i t 1. November ,830,
b l s h i n 1837, die Zehentgemeinde Sminz
und Wodoule, M o s k r m , Peven, S t a r u
duor, heil. Geist, Jauchen, Ermern, S a ^
n ly , Godeschitz, T ra ta , Ehrengruben, We,
sien, Altenlack, Winkel , Werloch und Gran,
zu. — Wo^u die Pachtliebhaher zur Anbrim
gung chrer Anbote, und vorzüglich die Zchent,
gemeinden wegen Ausübung des dcnselbe»
yescylich zustehenden Einstandsrcchts mit den
Bevsatze vorgeladen werden, daß die diesfal,
l l gm Pachtbedmgnisse täglich zu den gewöhn

lichen Amtsslunden in der hiefigen Amts-
kanzley eingeschin werden können.

Verwaltung« - Amt Lack am 10. März
z63i .
Z l 339. ( 0 N r . / , 3 3 .

E d i c t .
Von dem Beznks-Gerichte Reifnitz wird

hiermit allgemein kund gemacht: Es seyen zurEr-
forschung des allfalligen Activ- undPassivstane
des nach Ableben nachstehender Individuen die
Tagsatzungen, auf den 3o. März , 8 3 i : nach
dem seel. Anton Louschm, vul^o S tek l , auS
dem Markt Reifniy;

auf den z i . Apri l i 63z : nach der seel.
Ursula Novak, Külschlermn zu Grohsliviz,
und nach der seel. ManaThomschitz von Höstern ;

auf den :5 . April i 8 3 ^ : nach der seel.
Maria ?cssar von Iu r j ov i z , und nach kem
secl. Andreas Pereuschek, Kaischler von S o -
derschiz, m dieser Gerichtskanzley bestimmt
worden.

Es habe daher alle Jene, welche zu obi-
gen Verlässen etwas schulden oder hieran et-
was zu fordern haben, an obbestimmten Ta-
gen so gewiß anzumelden, als widrigens die
Act iv. Betrage im Rechtswege eingetrieben,
dlt Verlässe gehörig abgehandelt, und den be-
triffendenErben eingcantwortet werden würben. -

Bezirks- Gericht Reifmtz den 14. März
l 8 3 l .

Z. 533. (2) ^ . N r . 440.
F e i l b i e t u n f l s - E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte M i -
chllstätten zu Krai»iburg wird hiemit bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen der Mar ia
Supvann, in die öffentliche Feilbictung der,

, vom iucas S t roß , um den Meisibotsbctrag
- pr. i l 3 l si. M . M . erstandenen Michael Sup-
- pann'schen, der tzvtaatsherrschaft Michelstat«
' ten, sub Urb. N r . 85 dienstbaren, zu M i -
? ckclssätlen gelegenen ganzen Hübe , sammt
- An« und Zugchör, wegen nicht zugehaltenen
e Licitaiionsbcdllignisscn ge^rilliget / ul'd deren
: Vornahme auf den 6. April l . I . , Vormit ,
: tags um 9 U h r , in I^oco der Realität mit
, dem Beyfügen bestimmt worden, daß d»e de-
- sagte Hübe bei d.chr einzigen Tagsatzung,
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fa3s solche um den Betvag pr. n 3 r fl. oder
Darüber nicht an Mann gebracht werden könn«
t e , auch unter demselben hintanZegeben were
den würve.

Wozu die Kaufsliebhaber mit dem An-
hange zu erscheinen eingeladen werben, daß
die Llcitauonsbedingnisse täglich jn hiesiger
Gertchtskanzley eingesehen werden können.

Vereintes Bezirks - Gericht Mlchelftatttn
zu Krainburg den w» März i 8 3 l .

3< 355. (2)
D a n k und A n z e i g e ,

Indem der ergebenst Unterzeichnete in sei-
nem und seiner Frau Namen seinen innigsten
Dank für das ihnen bisher geschenkte zahlrei-
che Zutrauen, in Hinsicht des von ihnen er-
theilten Unterrichts im Tanzen und in der fran<
zösischen Sprache, hiemit ergebenst abstattet,
gibt er sich zugleich die Ehre gehorsamst anzu-
zeigen, daß er den vielfältigen, an ihn gestell-
ten Wünschen zu entsprechen, seinen Auftnt-
halt über den Sommer hier bis zum August
d. I . verlängern, und fernerhin nebst seiner
Frau den bisherigen Unterricht fortsetzen wird.

Der Preis für einen Cou rs von Z w a n -
z i g Tanz-Lectionen, an den bis v i e r Schü-
ler Theil nehmen können/ ist Z w a n z i g
G u l d e n Conv. Münze. — Der Preis einer
Stunde für den Unterricht in der französischen
Sprache betragt 24 kr. C. M,.

Ausserdem ist der Unterzeichnete gesonnen,
in seiner Wohnung für 10 bis 12 Schüler
einen Gesammtunterricht in der französischen
Sprache zu ertheilen, wobei von jedem Einzel-
nen für das Monat 2 fi. C. M . vorhinein zu
entrichten kommen.

Eben so ertheilt seine Frau für diejenigen
Lcrnlusngen, denen es an Gelegenheit und Ge-
sellschaft bcim Unterrichte zu Hause mangelt,
Unterrichr in Ihrcr Wohnung, in^ einem Gc-
sammtunterrichte für 10 bis i 5 Schüler und
Schülcnnnm. Der Prets für icdm Emzelnen
bclrägt vorhinein monarlich Ist. 3okr. C. M .

Das Nähere ist in der Wohnung des Un-
terzeichneten zu erfahren, und bittet die Bestel-
lungen nur bei Zeiten zu machen, um die
Stunden darnach cmtMcn zu können. Auch
ccchcilr er auf Verlangen Unterricht in der
polnische« S v räche.

Der Gesammtunterncht beginnt am Dien-
stage dm 5- April d. I .

Ergebenste
He in r i ch und M a r l e B ö r n s t c i n ,

^Mttglicdcr des stand. Theaters.

Z . 334- (2)
A u f f o r d e r u n g .

D a der Unterzeichnete mit 26. März d. I .
vgn der hiesigen Bühne abgeht, so ersucht N/
wenn Jemand irgend eine Forderung an ihn
haben sollte, sich bei ihm bis längstens 24. d.
M . zu melden; da auf spatere Anforderungen
keim Rücksicht genommen wird,

Lazbach am jH, März i I Z , ,
C a r l S t e p h a n H e u r t ,

Sanger, wohnhaft am alten Markt,
N r . , 6 1 , im zweiten Stocke,

Nr . 3.

Z. Z Io . (3) "̂  N r , Z6^«
E d i c t . ^ ^ .

Non dem uercinten Beznks- Gerichte zu
Radmannsdolf lpird ht<mlt bekannt gemacht?
Es sey über freywlllig.es slnftlcken des Jacob
Finschinger von Gcheroumtz, äa ^i-a^H^n^^,
19. Februar l ö ) l , Nr . Z62 / m der öffcntllchet?
F?,ldtctur>g seiner R^ilttas^n/ als^ dcr, der
Herrschaft Vcldes , ^ I ^ . Rectif. - N ^ l Z Z ,
dienstbarZn, zu Gchcrcunitz, snl) Nr . 2 , ge,
legLncn ganzen Kaufrechtshube, und der, de?
Herrschaft Radmann5dorf d>es,l1baren U der?
landsgründe, sammt Fährnisse gewll^'get,
und zu d-ren Vornahme die Tagsayungm
auf dcn i I . Apvil , z3. May und l/^. Juno
d.̂  I . , jedesmal Nachmittags um 3 Uhr , , „
I.c>oa der Rcalnaten mlt dem Anhange angeZ
prdnet worden, dsß/ wenn diese Realltäien
bey dex ersten oder zweyten FcUhietung mcht
um den gerichtlich erhobenen Schatzungswerth
von l222 st. Zg kr. würden ve;k2uft w^dpn,
solche bcy der drnien auch Ulircr demselben
werden hintan»^ikben werden,.

H^ezu werdcn sämmtliche Kaustufiige mit
dem Anhange vorgeladen, doß sie die Scha^
yung tcr Realitäten und Fährnisse, so wie
die Llcitanons-Nedmgmsse täglich hleremts em-
sehen können,

Vciellttes Bezirks, Gericht Radmarns-
dorf am 28,- Februar Z83l.

Z> Z22. (5)
D i e v e r b e s s e r t e S chü tz e n b a ch'sch e
S c h ^ c l l ö s s i g - u n'd der dami t v e r b u n -

^denen B l c i w e i s f a b r i c a t r o n .
Ich habe in dem allgemeinen Intelligenz-

Blatttc der k. k. Wiener Zeltung vom Z.,und
7. März 162c), auf die großen Vorchei'le dlc-
ser Fabrication aufmerksam gemacht. Da nun
die Erlernung dieser, Effigfabrication im Aus^
lande schr mangelhaft ausgeboten wird, w ma-

'che ich Folgendes nochmal bekannt. — Tuse
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Methode wird nach und nach alle andern Ar-
ten von Essigcrzeugung verdrängen. Man kann
gleichsam auf der Stelle em.e hellebige Menge
Essig'von beliebiger Starke erzeugen; bemale
farbenws, oder auch stark gefärbt, stets ganz
wasser- 'oder weinklar.. Ein Individuum kann
täglich 3o bis ^0 Eimer in Ordnung bringen.
Sie ist für größere FabncaNoncn vorthcilhaf-
ter ^ls für kleine Eine Maß Branntwein von
21 Grad Brauno gibt sieben Maß des stärksten
chsslgs, wovon die Unz? 33 bis 36 Gran Kal i
sänigct. ^ i e ist für dlcsen Erwcrbszwei^ von
äußerster Wichtigkeit, dclin sie ist j^ichr zu erler-
nen. Man bedarf wegen der Schnelligkeit d<r
M-zcugung keiner großen Lokal^tarcn. Sie ist
b.isher am wohlfeilsten in der Au^ 'bung, und
am vortheilhaftestcn. M r ist Ls gelungen, diese
Methode .wesentlich zu verbessern und .abzu-
kürzen^ Auch kann man damit eine Bleweiß-
f,abxikatw,n ohne Kostenaufwand, als Ne-
bcnprodukt in Verbindung dringen, ohne den

,HD,g M M'Mgstcn zu schwachen oder zu ^er-
M^cimgen, ist aber für, große Fabrik.cn nicht
geeignet. Man erhalt bel einem Fasse beiläufig
jährlich iQQ Pfund chemisch reines, blendend wci-
ßes Blclw.'iß. — Da das Wcstn dieser Essig-
erz cugung darln bcsichl, daß ein angemessener
fuftz ug 1 ndcm Gäl>^ungsfasse unterhaltcn wird,
welcher d:e esslgfähige Flüßigkett in kurier Zeit
zu säuern h ^ , so ist „es.durchaus erforderlich,
'daß'die Fasser (Sticht?) in der strengsten Pro-
portion errichtet werden,. Ich gebe nun auf Ver-
langen für das Ganze eine deutliche Vorschrift
liebst einer Handzeichnung ob. ^- Für Man-
che könnten aber hölzerne Modelle dienlicher
seyn, die ich ebenfalls auf Verlangen perftv^
tigen lasse.

Braun au am Ann in ObeM.erreich den
I . März i Z 3 i . . ,̂

G. L i e ^ e l 7 '
Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften.

Z . 329. ^ ) '
B a u m - V e r k a u f s - A n z e i g e . ,

Am Gun Eggenstein im Schallthale, un-
wett Cilli, sind dielcs Frühjahr über 100 Sor -
ten hochstämmige, dann Zwerg-Aevfcl- und
^lrnba^me, wie auch Aprikosen, zu ve,rkauftn.
^ a s Kernoost ist drei- bis achtjährig/ somit
',cvon tragende Bäume, im Preis von 16 bls

. ^ " H sind wegzugeben: schöne Noßkasta-
men, Pappen, roihdlühende Trauerweiden,
Pcch^azlen, und rother Hollunder.

^ -ocwurzelteWnnrcben, als- frühen und
spaten blauen Burgunder, wclßen Gmcdl, Pi-

kolit, schwarzen und weißen Muskat, fruy-
blaucn,aus Kern und weißen Angster. Das Stück
10 kr. Garten- und Ananasprepsiling das 100
1 fi. 20 kr.

Zuschriften an die Inhabung werden por«^
tofrei erbeten. Die Versendungen werten bis
ssilli unentgeltlich besorgt.

Z. 1633. (21)

Nein Miicktritt ftn-
. , . det Ktatt

b e i d e r g r o ß e n L o t t e r i e
dcs berühmten

ft. k. Vrwil. Theatersandee WUien,
wobei ^ V / U M k. k. Ducatcn in Go ld ,

I 1 6 / M W fi. W . W . , und

siche.r gewinnende ^500 ,rothe Prämien > Lose gewon-

nen werden.

D ie Ziehung wird bestimmt und unwiderruf-
lich nächstkommcndcn i 3 . May vorgenommen.

Diese m jcder Hinsicht auf das Vortheilhafte«
ste eingei,ct rete L.'Ncrls verdient mit allem Rechte
d«e ihr allgemein zu Theil werdende Aufmelksam»
te^t- und oie Spiellustlgen daben sich auch bereits
in solcher Fahl eingesunden, als eö vielleicht noch
bei tclnLc frühern Uusspielung der Fall gewesen,
wodurch eg dem untcrlrNigten Grohband/ungöhau»
se.aNcin möglich wurde, dcm Rücktritte in so tur«
zer .̂ eN zu entsagen. - ^

Die Gewinnfte dieser Lotterie vertheilen sich
in zehn hauptfreffei, nämNcb: DaS Theater an
der Wien sammt ^ugehör, oder bare Söooo Stück
s. t. efftc^ive Ducaten in Gold,^ das schöne Haus
Nr. 5a, auf der Windmüh^ oder bare 8000 Stück
f. t. effective Ducaien i n M o l d , und Treffer zu
H900, i 5 o o , 1.000,.-OHaO ,5oo, ^ 0 0 , Z 0 9 , 2c»c»
Stück r. r. Ducncn in Gojd, im Betrage vsn
3^700 Stück t. s. Ducaten in Gold, jerner 54g«?
Nebentrcffer m>t bedeutende.« Gewinnsten in Gcild,
im Betrage von inaoo Ducaten, dann 2Zooo Tref«
fer im baren Gel^e, befragend ,Z5ooo fl. W . W .
und in 5506 PrämieN für die schwarzen Lose, be»
stehLnd in ^5oo >̂cück rothFn sich« gewinnenden
Prämien« Losen, welche in Fresser von »000, 5oc»
Zoc», zoo, 5o, 2b, 20, 10 diö 5 Stück abgetheilt
sino.

^ Jedem Lcs-Inhaber, N'elchel mit der sehr
kurzen Zlehm'gsoeränd^rung nicht 'einverstanden
seon soltte, bleibt es fcc^grstellt, und zwar in
Wien binnen drei Wochen, ,n den Provinzen aber
binnen vier Wochen vom T^ge der Ankündigung
die gemachte Omwge auf ?cnen Pläycn und bei
jenen Aollecton^en, wo solche geietstet wurle, ge«
^eu RücksteNuug der O l t ^ ^ - M e ^cn f ley A
lück zu erhebkn. — Die rochen Freylosc e"<er ^
terie sind bereits aänzllL vergriften, un? ^
Abnehmer von 5 iä'warzen Losen elh^t nunmeyr
i ^etvöhnlildes Loö unlntge!tl'ch.
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Eine neue sehr vorthcilhafte Ginrichtung des
Spielplans begünstiget die schwarzen Lose mit dem
ungememen Porzuge, daß solche cmf die sehr be-
deutenden Treffer der rothen Freylofe von näoa« ft.
W . W . und 5oao Stück t. t. Ducaten in Gold
mitspielen , und daß ein schwarzes 80s ioc>0 ,
boo, 3oa, l o o , 5c>, 25, 10 :c. Stück rothe
Freylofe gewinnen kann.

Jedes schwarze Los kann daher nicht bloß »oao
sichere Gewinnste von »5oa, 600, Hoo, Iao,2aa
;c. Ducaten in Gald in der Freylos» Ziehung ma>
chen, fondern spielt auch mit den gewonnenen
^revlosen in der Hauptzithung auf alle Realitäten«
und Geldtreffer mit. Das Log kostet 5 st. <Z. M .

Lose dieser Lotterie smd fortwährend mit
gleichen Begünstigungen wie sie das Wiener HauK
biethet, bei Ferdinand Ios. Schmidt am <Zonareß.
Playe, beim Mohren, Haus «Nr. 28, in Laibach,
aNwo bei der Ausspielung von Schonwald und
Peterswalde d«r zweite Haupttreffer mit »boooo fi.
gemacht wurde, zu haben.

Wien^den i o . December iL3o.
H a m m e r und K a r i s .

Z. 253. ( 0
B e k a n n t m a c h u n g .

I n dem landesfürsslichen Markte Unter-
drauburg, ist das Haus N r . 9 , gegen billige
Bedingniffe aus freier Hand zu verkaufen,
oder aus mehrere Jahre in Pacht zu geben.

Dieses Haus bestehet zu ebener Erde aus

mehreren Zimmern, Gervölbern, Keller ^und
Stal lung, 'und so auch im ersten Stockwerke,
aus mehreren sehr bequemen Wohnungen;
dann befindet sich bei eben diesem Hause ein
Obstgarten und ein nahe gelegener Acker, so
wl? auch eine reale Handlungs- und Wein-'
schanks-Gerechtsame. Diese lehtern Umstände
verdienen um so mehr eine Verücksichtigung ,
weil dieser obgedachte Markt Unterdraubura,
an der durchpassirenden Eommerzial - Straße
zwischen Gteiermark und Karnten liegt, und
nicht nur allein für den Betrieb aller Landes-
prvducte, sondern auch für den Detailhandel
mit Specerei- und Schnittwaaren ?c. wegen
nahe umliegenden Ortschaften eine sehr günstis
ge Gelegenheit an die Hand gibt.

Ueber die allfälligen Kaufs- oder Pacht«
bedingnisse können sich die Liebhaber zur Erhal-
tung näherer Auskünfte an das Handlungs-
haus, ThomaS Vales i , in S t . Vett bei Kla-
genfurt, verwenden. ^^»«>»m>

3- 3ä i - (2)
Künfngen Montag, als den 2 l . d., wers

den im Hause Nr . 6 i , in der Po l lana 'Vor ,
ssadt, verschiedene Zimmer - und Kücheneinrich-
tungsstücke, dann ein Porzellan-Tafel-Ser-
vice, aus freyer Hand veräußert.

Kauflustige sind geziemend eingeladen.

T h e a t e r - M a c h r i ch t. .
H e u t e S a m s t a g den i g . M ä r z 1 8 I 1 w i r d i m h i e s i g e n ständischen T h e a t e r

/ " ' ^ ' , bei- '-. ^ , , ,

B.e leuch tung des äußern Schaup la t zes

-- hohen Namen'sftyer S r . Excellenz unseres hochverehrten Herrn Landes - Gouverneurs,
Joseph,Camilla F^reDerrn v. Schmidburg,

aufgeführt,
Allegorisches Festspiel: ' ^

M y ß D V n A e s NM e i h e ^
G^dichtet von F r a n z X a v e r H e i n r i c h .

.' - - ^.,.? . ' H i e r a u f f o l g t :

Velmonte und Gonst»nz e;
; o d e r :

D i e E n t f ü h r u n g a u s d e m K e r a i l .
Groß? hnoG-kom ischs 'Opn m h ^ i Auszügen, yon m i l . A m a d e ^ M o z a r t .


